
 

 
                                                                                              13. Februar 2010 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Maly, 
sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Zuerst Unverständnis und dann Empörung  haben bei uns die Informationen von Herrn 
Hans Peter Reitzner in der Kolumne „Rund ums Rathaus“ vom 09.02.2010 in den „NN“ 
ausgelöst. Dies umso mehr, nachdem wir mit Befriedigung zur Kenntnis genommen 
hatten, dass sich die Mehrheit unseres Stadtrates bei der umstrittenen Nordanbindung des 
Flughafens eine Nachdenkpause verordnet hat. 
 
Das Nürnberger Friedensforum hält es für einen Skandal, falls tatsächlich in der 
Stadtverwaltung folgender Gedankengang durchgespielt werden sollte:  
Wir legen die Nordspange auf Eis und hoffen, dass die US-Army so viel Druck aufbaut, 
damit dieses ökologisch und wirtschaftlich mehr als umstrittene Projekt doch, auch ohne 
unser Zutun, gebaut wird. 
 
Wir erwarten in diesem Zusammenhang eine unmissverständliche Zusicherung, dass der 
Stadtrat und die Verwaltung der „Stadt des Friedens und der Menschenrechte“ nicht damit 
liebäugeln, unnötige und unsinnige Projekte mit Hilfe von Militarisierungsvorhaben  
durchsetzen zu können. 
 
Über eine Antwort von Ihnen freuen wir uns natürlich und geben eine Stellungnahme auch 
an die interessierte Öffentlichkeit weiter. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der SprecherInnenkreis 
 
Anna Beltinger                              Arno Weber                              Ewald Ziegler  
 
 
Verteiler: 
- Herrn Oberbürgermeister 
- Den Stadträten von: CSU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Bunten, Linke Liste,     

Die Guten 
- Der interessierten Öffentlichkeit zur Kenntnis 
 


